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Amtliche Erlasse.

Oberamr Nagold.
Nagold.

Urnlage und Einzug der Staats-
ffener und des Amtsschadens
von 18 "/^ betreffend.

Nachdem die Jahressteuer und der Amts¬
schaden von 18" /.Lnach den, den Ons-
vorstehern am nächsten Botentag zukom¬
menden Schreiben vertheilt, auch die
Gemeinde-Etars p. 18" ^ hinausgege-
den worden sind, so werden die Ver-
Waltungs-Aktuare angewiesen, die Un-
ter-Austheilung auf die Steuerpflichtigen
nach den verschiedenen Cataster- Zwei¬
gen se abgesondert auf das Grund-,
Gefall-, Gebäude- und Gewerbe-Cata-
ster schleunigst zu vollziehen, und wie
eS geschehen, hicher anzuzeigen.

Da es für die Erhaltung der Ord¬
nung im Staatshaushalte und für die
Bestreitung der StaatS-Bedürfnisse von
großer Wichtigkeit und dringend noth-
wenbig ist, daß die Steuergeldcr regel¬
mäßig eingehcn, auch eine zu rechter
Zeit vorgenommene Unter- Austheilung
und ein zweckmäßig geleiteter Einzug
zur Schonung der ökonomischen Ver¬
hältnisse der Steuerpflichtigen wesentlich
beitragen, so werden die Verwaltungs-
Aktuare, beziehungsweise die Ortsvor¬
steher und Gcmcindepflegcr sich ange¬
legen seyn lassen, daß die für die Un-
ter-Austhellung der Steuern erforderli¬

chen Arbeiten sogleich beginnen, damit
der Einzug und die Ablieferung der
Steuern pünktlich erfolgen kann.

Den 29. Juli 1844.
K. Oberamt,

Daser.

Nagold.
Nach erfolgter Heilung der mit der
Räude behaftet gewesenen Schafe auf
dem Maicreignt Neuthin wird die an¬
geordnete Sperre aufgehoben.

Den 31. Juli 1844.
K. Oberamt, Daser.

Nagold.
Christine Pauline Walz von Wildberg,
ist nach Weil im Großherzogthum Ba¬
den ausgewandert, und hat die gesetz¬
liche Bürgschaft geleistet.

Den 31. Juli 1844.
K. Oberamt, Daser.

Oberamc Freudenstadc.
> Freudenstadt.

Die Gemeinde-Vorsteher und Verwal¬
tungs- Aktuare werden auf den Regie¬
rungs-Erlaß vom 8tend. M., abgedruckt
in Nummer 60. dieses Blatts, zur ge¬
nauen Nachachtung bingewiesen.

Den 27. Juli 1844.
K. Oberamt,
Süskin d.

F r eu den sta dt.
Das K. Ministerium des Innern hat
neucstenö streng eingeschärft, daß die

Steuerschuldlgkeiten  regelmäßig
und geordnet eingezogen werden, und
Rückstände bei den Steuer-Contribuen»
ten nicht zu dulden seyen.

Indem man die Gemeinde-Vorsteher
hiemit auffordert, von pun an strenge
Ordnung und Regelmäßigkeit in den
Steuer- Einzug zu bringen, namentlich
monatliche Steuer - Einzugstage einzu¬
führen und sestzuhalten, werden diesel¬
ben angewiesen, binnen 14 Tagen an¬
zuzeigen, ob und welche Steuer- Rück¬
stände vorhanden, und welche Maßre¬
geln zu ihrem Einzug getroffen worden
seyen.

Auch was andere Aktiv - Aus-
stände  betrifft , so wird an die Vor¬
schrift in dem Erlasse vom 22. August
1825, Punkt 9. (Wcisser's Ausg. des
Verwaltungs-Edikts Beilage 49) erin¬
nert, wonach die Forderungen der öf¬
fentlichen Cassen, wenn die Bezahlung
derselben nicht erfolgt, spätestens3Mo¬
nate nach der Verfallzeit eingeklagt wer¬
den müssen, und auf Hülfs- Vollstre¬
ckung zu dringen, auch, wie dies gesche¬
hen, stets nachzuweisen ist.

Die Verwaltungs-Aktuare aber ha¬
ben hierüber bei Erstattung der Ver-
waltungsBerichte besondere Nachweisung
zu geben.

Desgleichen sind von setzt an in den
Verwaltungs-Berichten unter der Rubrik
„andere Aktiv - Rückstände " und
„andere Passiv - Rückstände" die
verfallenen und unverfallenen
Forderungen und Schuldigkeiten zu treu-



nen, was nötigenfalls in besonderen
Beilagen zu geschehen hat.

Den 27. Juli 1844.
K. Oberamt,

Süskind.
Freudenstadt.

Die Gemeinderäthe, welche nicht beson¬
deren Bescheid erhalten, werden in
Kcnntniß gesetzt, daß die vorgelegten
Beschlüsse über die Größe der Betriebs-
Capitale bei den Gemeinde- Kaffen die
Genehmigung erhalten haben.

Es ist nun darüber zu wachen, daß
der festgesetzte Betrag in den Passiv-
Remanetssummen der Rechner ohne den
Eintritt außerordentlicher, nachzuweisen¬
der Umstände nicht überschritten werde,
und sind die Rechner hienach ausdrück¬
lich zu instruiren.

Den 27. Juli 1844.
K. Oberamt,
Süskind.

Oderamt Horb.
Horb.

Die VerwaltungsAktuare und Gemeinde-
Vorsteher werden auf den in der Nr. 60
dieses Blattes enthaltenen Regierungs-
Erlaß vom 8. Juli 1844, die Controle
über die Erhaltung und Vermehrung
des GrundstocksVermögens der Gemein¬
den betr. , zur genauesten Befolgung
hingewiesen, und wird ersteren dabei
bemerkt, daß ihnen die Grundstocksbe¬
rechnungen im Laufe dieses Monats
zukommen werden.

Den 1. August 1844.
K. Oberamt,
Wiebbekink.

Oberamtsgericht Fceudcnstadt.
Baiersbronn,

Oberamtsgerichts Freudenstadt.
SchuldenLiquidativn.

In der Gantsache des vormaligen Pap-
pelwirths Jakob Faist in Baiersbronn,
werden die Gläubiger desselben zu der

am Donnerstag den 29. August
Morgens 8 Uhr

auf dem Ratbhaus zu Baiersbronn
stattfindenden Schulden-Liquidation bei
Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse, beziehungsweise der Majorisirung
andurch vorgeladen.

Freudenstadt, den 24. Juli 1844.
K. Oberamtsgericht,

Mittnacht , Akt.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Sch »lden -Liquid ation.
In der rechtskräftig erkannten Gant¬
sache des

Christian Jakob Müller, gewesenen
Gemeindepflegers zu Mühl,

hat man zur SchuldenLiguidation Tag-
sahrt auf

Montag den 19. Augustd. I.
Vormittags 8 Uhr

anberaumt, wobei die Gläubiger und
Bürgen, sowie alle diejenigen, welche
aus irgend einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen haben, auf dem
Nathhanse zu Mühl mit allen sich auf
ihre Ansprüche beziehenden Urkunden zu
erscheinen, oder sich durch rechtsgültig
bevollmächtigte Sachwalter vertreten zu
lassen haben. Falls kein Anstand vorwal¬
tet, können auch die Ansprüche schrift¬
lich angemeldet werden.

Die "gar nicht zur Anzeige kommen¬
den Forderungen, soweit sie nicht aus
den GerichtsAktcn bekannt sind, werden
von der Masse nach der Verhandlung
ausgeschlossen, von den nicht erschei¬
nenden bekannten Gläubigern aber wird
angenommen, daß sie hinsichtlich eines
Vergleichs, der Bestellung des Güter¬
pflegers und der Genehmigung des Ver¬
kaufs der MasseGegenstände, der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Classe bei¬
treten.

Den 23. Juli 1844.
Oberamtsrichter,

Eble.

Forstamt Altenstaig.
Holz -Verkauf.

Donnerstag den 15. , Freitag den 16.
und Samstag den 17. Augustd. I.

werden im Revier Altenstaig im Distrikt
Nonnenwälo

1100 Langholzstämme,
61 Klötze,

I buchenes,
78s/2 tannene,
IO /2  weißtannene Niudenklaster,

Klft. Abfallholz,
1i/i Klft. Reißprügcl,

38 buchene und
3350 tannene Wellen;

Häfnerwald
220 Langholzstämme,

17 Klötze,

E/i tannene Klafter,
16 weißtannene Rindenklafter,

1513 tannene Wellen;
Laurenziwald

584 Langholzstämme,
63 Klötze,
83'/i tannene,
25/i weißtannene Rindenklafter,

1/1  Klft . Abfallholz,
lO/̂i Neißprügelklafter,

2975 tannene Wellen,
im Aufstreich verkauft. Die Zusammen¬
kunft findet

am 15. August
Vormittags 9 Uhr

im Waldhorn zu Altenstaig und der
Verkauf selbst im Walde statt.

Den 29. Juli 1844.
K. Forstamt,

von Seutter.

Al t en sta i g.
Holz -Verkäufe.

Am Montag den 19., Dienstag den 20.,
Mittwoch den 21. und Donnerstag

den 22. Augustd. I.
werden im Revier Enzklösterle, wo die
Zusammenkunft am 19. August Vor¬
mittags 9 Uhr in Gumpelschcuer ist,
im Distrikt Langenhart-r

359 forchene Langholzstämme,
37 Klötze,
32 tannene Stangen,

1/2  eichenes,
1/2  buchenes,

IO"/« birkene,
lO /̂i tannene Klafter,

200 buchene,
3000 tannene ungebundene Wellen;

Hirschkopf8
64 Langholzstämme,
13 Klötze,
1 weißtann. Rindenklft.,

1/2 eichenes,
1/2  buchenes,

35/1  birkene,
4/g tannene Klft. ,

1000 tannene ungebundene Wellen;
Schöngarn8

2341 Langholzstämme,
18 Eichen,
2 Buchen,

11 Erlen,
30 Klötze,

127 eichene,
102 tannene Stangen,
26Vi eichene,



1 buchenes,
IVg birkene,

26 Vs tannene Klft . ,
32 '/z wcißtannene Rindenklst .,

6250 tannene gebundene,
11000 tannene ungebundene Wellen;

Wanne v
357 Langholzstämme,

28 Klötze,
17 birkene,
32 tannene Stangen , >

i/. eichenes,
8*/g buchenes,
8 H2 birkene,

17 ^ 8 tannene Klft .,
100  buchene,
100  birkene,

1500 tannene ungebundene Wellen;
Scheidbolz : Schöngarn /V

8 Langholzstämme,
13 Klötze,

1 Eiche,
3 '/g eichene,
l '/g tannene Klft . ;

Langenhart U
3 Langholzstämme,
3 Klötze,

^ buchene,
5 '/g tannene Klft . ;

Wanne kl
1 Langholzstamm,

33 Klötze,
40 ^ buchene,
13 /̂8 birkene,
435/g tannene Klft .,

200  buchene,
2000 tannene ungebundene Wellen;

Wanne 6
1 Langholzstamm,
2 Klötze,

12 Eichen,
24 eichene Stangen,

41/4  eichene,
r/2  birkene,
'/1  tannene Klft. ;

Langenhart 6
'/r eichene,
'/g buchene,
1/2 birkene,

2 ^ tannene Klft . ;
am Freitag den 23 . August d. I.

im Revier Pfalzgrafenweiler — die Zu¬
sammenkunft ist Vormittags 9 Uhr bei
der Brennten - Sägmühle im Distrikt
Kälberbronnenweg

6^ buchene Klft. ;

Frikenhütte
10 '/ . buchene Klft ., und

am Montag den 26 . August d. I.
im Revier Altenstaig , wo die Zusam¬
menkunft Vormittags 9 Uhr in Warth
ist, in dem Distrikt Heustaig

38 Klötze;
Neubann

352 Langholzstämme,
60 tannene Klötze;

Crassert
17 Langholzstämme,
4 tannene Klötze,

im Aufstreich verkauft , wozu die Lieb-
Haber hiemit eingeladen werden.

Den 29 . Juli 1844.
K. Forstamt,

von Seutter.

A l t e n st a i g.
Mühlsteine.

Der K. Revierförster von Nom in
Simmersfeld wird am

Montag den 5. August d. I.
Vormittags 9 Uhr

in seiner Wohnung die Benützung der
auf einer 1 Morgen großen Fläche im
Krouwald Geiselhardt vorhandenen , zu
Mühlsteinen tauglichen Findlingsteine
wiederholt im Aufstrcich verleihen , wozu
die Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Den 27 . Juli 1844.
K. Forstamt,

von Seutter.

A a ch,
K. Gcrichtsbezirks Freudenstadt.

Lienenschafts - und Fahrniß-
Verkanf.

Aus der Verlas-
senschaft von
Georg

Bauer hier , kommt
Montags den 5 . August

Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Ralhszimmer sämmtliche
Liegenschaft, bestehend in

einem zweistockigten Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung , Schopf und
Keller,

2 Morgen Gärten,
3 Morgen 2 Viertel Wiesen,

10 Morgen '/2  Viertel Ackers in zer-
schicdenen Stücken,

6 Morgen Wald,
und Dienstags den 6. August

'die vorhandene Fahrniß , darunter

1 Pferd , 2 Kühe , 2 Schweine , 2
Wägen , 1 Bernerwägele , 1 eiser¬
ner Pflug , 1 Reiberschlitten,

zum öffentlichen Verkauf.
Fahrniß -Auktion geht im Würfelea-

schen Hause vor sich, und nimmt
Morgens 7 Uhr

ihren Anfang.
Fremde Liebhaber zur Liegenschaft

haben sich mit gehörig beglaubigten Ver¬
mögens -Zeugnisse« zu versehen.

Den 29 . Juli 1844.
Waisengericht.

Baiersbronn.
Oberamts Freudenstadt.

Erledigte Wald -Jnspektors-
Stelle.

Die Stelle eines Waldinspektors dahier,
ist durch den Tod des bis¬
herigen Gemeindesorstbeam-
ten in Erledigung gekommen.

Das Einkommen dieser Stelle besteht
in sährlichen — > 650 fl. Besoldung,
50 fl. für Schreibmaterialien und 4 Klaf¬
tern Brennholz ; wogegen einem Wald-
Inspektor die Bewirthschaftung von
—> 8716 Morgen Waldungen in

diesseitigem GemeindeBezirke obliegt.
Die Bewerber um diese Stelle , wel¬

che zu Bekleidung von Staatsförster-
Stellen befähigt seyn müssen, werden
nun aufgefordert , sich unter Beilegung
ihrer Zeugnisse und Nationale binnen
14 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
zu melden.

Den 30 . Juli 1844.
Gemeinderath,

Vorstand Weidenbach.
Väi . Rathsschreiber,

H 0 r st.

Baiersbronn,
Oberamts Freudenstadt.

Polizeiliche Anordnung.
Aus Veranlassung eines — schon früher
vorgekommenen Unglücks - Falles durch
Ueberführen und Beschädigen eines Kin¬
des auf der — durch das Dorf führen¬
den Straße und um künftigen Fällen
der Art zu begegnen , hat der Gemein¬
derath folgenden Beschluß gefaßt:

Jeder Reitende , der durch das Dorf,
so weit dessen Etter reicht , anders als
im Schritte reitet und jeder Fahrende,
der schärfer, als im kurzen Trott fährt,
soll, wenn durch Uebertretung des Ver-
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bots kein Schaden geschieht, in die
Strafe von

—3 fl. 15 kr.
im andern Falle neben dem Schadens-
Ersatz in die Strafe von

—> 6 fl. 30 kr.
verfallen.

Indem man dieses Verbot andurch
öffentlich bekannt macht, wird noch an¬
gefügt, daß das Polizei-Personale an¬
gewiesen ist, auf die Uebertreter desselben
ein strenges Augenmerk zu richten.

Die Ortsvorstände werden um die
Bekanntmachung dieses Verbots ersucht.

Den 30. Juli 1844.
Schultheißenamt,
Weidenbach.

Glatten.
Oberamts Freudenstadt.

Straßensperre.
Da die Correktion an der Eichenstaige
und die daselbst neu zu erbauende
Brücke über den Mühlbach beginnt, so
wird die Straße hiemit von Aach nach
Glatten bis auf Weiteres gesperrt.

Den 31. Juli 1844.
Für den Gemeinderath,

Schultheiß Harr.
Gesehen

K. Oberamt Freudenstadt,
der gesetzt. Stellvertreter

Pfeilsticker , Akt.

Zwerenberg,
Oberamts Calw.
Gefundenes.

Am 26. vorigen Monats wurde in dem
Thale, zwischen Zwerenberg und Horn¬
berg, Ln der Nähe bei der Baiermühle,
ein runder weißer Filzhut gesunden,
der rechtmäßige Eigenthümer kann sol¬
chen binnen 15 Tagen gegen Einrückungs-
Gebühr hier abholen; ausserdem er dem
Finder zuerkannt wird.

Am 29. Juli 1844.
Schultheiß Wolf.

B e r n e ck.
Sagmühle Verpachtung.

Die Pachtzeit der hiesigen
tgutsherrschaftlichen Sägmühle
Zgeht an nächst Martini zu

Ende, und es sott solche wieder auf
weitere 6 Jahre verpachtet werden.
Dieselbe steht in der Mitte des hie¬

sigen Städtchens, am Köllbach, und hat
nie Mangel an Wasser.

Die Pachtverhandlung wird
am Montag den 12. August

Nachmittags1 Uhr
stattfinden, zu welcher die Liebhaber,
versehen mit Zeugnissen über Prädi¬
kat und Vermögen, hiemit eingeladen
werden.

Den 25. Juli 1844.
Freiherr!, von Gültlingen-

sches Rentamt,
Neftlen.

Altenstaig Stadt.
Fahrn iß-Bersteigerung.

AusderGantmaffe
des hiesigen Bür¬
gers und Schwa-^

nenwirths Jakob Friedrich Selzle wird
am Donnerstag, Freitag und Samstag

den 8. 9. und 10. August
ein bedeutender Vorrath von Mobiliar¬
schaft im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft.

Diese Fahrniß-Auktion erstreckt sich
ans alle Rubriken, und es wird zugleich
das vorhandene Vieh, wozu auch zwei
ganz schöne Pferde gehören, nebst neuem
Geschirr und Wägen verkauft.

Die Ortsvorstände werden ersucht,
diese Fahrniß-Auktion unverwoilt ihren
Amts- Angehörigen bekannt zu machen.

Den 31. Juli 1844.
Die aufgestellten

zwei Güterpfleger,
Schüler,
Roller.

Nagold.
Haus -Verkauf.

Das in diesen Blättern schon zwei Mal
zum Verkauf ausgeschriebene dreistockigte
Wohnhaus des Flaschner Blum von
hier, welches zu 1600 fl. stadträthlich
angeschlagen ist, wurde jetzt zu 1610 fl.
angekauft und kommt am

Donnerstag den 8. August
zum letzten Aufstreich, wozu die Kaufs-
Liebhaber

Mittags 4 Uhr
auf das hiesige Rathhaus eingeladen
werden.

Den 30. Juli 1844.
Der Gütcrpfleger,

Schwaneuwirth Günther.

Privat -Anzeigen.
Freudenstadt.

Preisvertheilnng bei dem land-
wirthschaftlichen Fest am

2Z Juli 18LL.
Ueber die Preisvertheilung
hei dem am 25. d. M. ab¬
gehaltenen landwirthschaftli-

chen Fest wird Folgendes zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht:

An Preisen für vorzügliches Vieh
haben erhalten:

4. Haupt - Preise:
I. Für Farren:

1) Michael Sauer von Hörschweiler
für einen Rothblaß 18 fl.,

2) Andreas Schillinge! von Glatten
für einen Rothscheck 15 fl.,

3) Jung Christian Köhrer vonDorn-
stetten für einen Rothscheck 12 fl.,

4) Friedrich Weikert von Freuden¬
stadt für einen Weißscheck 10 fl.,

5) Adam Burkhardt von Frutenhof
für einen Schwarzscheck8 fl.,

6) Friedrich Schillinge! von Hallwan¬
gen für einen Rothscheck6 fl. ,

7) Johannes Finkbeiner von Schöne¬
gründ für einen Schwarzbrauu
6 fl.

U. Für Kühe:
1) Johannes Hindennach von Her¬

zogsweiler für einen Rothscheck
12 fl.,

2) Posthalter Stockinger von Pfalz-
grafenweiler für einen Falbscheck
10 fl.,

3) Georg Hornberger von Reichen- ,
bach für einen Gelbscheck9 fl.

III. Für Kalbiaaen:
1) Mathäus Mutschler von Ober«

Jflingen für einen Weißscheck 12fl.,
2) Christian Muz von Glatten für

einen Rothscheck 11 fl.,
3) Schultheiß Schmid von Thumlin-

gen für einen Rothscheck 10 fl.,
4) Lammwirth Koch von Dornstctten

für einen Weißschcck9 fl.,
5) David Trücks Wittwc von Fren-

dcnstadt für einen Weißscheck8 fl.,
6) Michael Gutckunst von Herzogs¬

weiler für einen Schwarzschcck7fl-,
7) Löwcnwirth Nestle von Dornstet¬

ten für einen Rothscheck6 fl.,
8) Lindcnwirth Frey von Pfalzgra-

fcnweiler für einen Nothschwciz
6 fl-,
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9) Johannes Funkler , Schnu'd von
Dornstetten , für einen Nothblaß
6 fl-,

- 10) Michael Braun von Dornstetten
für einen Schwarzscheck 5 fl.,

11) Alt Schultheiß Neutter von Her-
zogsweiler für einen Schwarzscheck
5 fl. ,

12) Schultheiß Schmid von Aach für
einen Weißscheck 5 fl.

IV . Für Schweine , und zwar mit
besonderer Rücksicht darauf , wie viele
Mutterschweinc der Bewerber gehalten,
und wie viele sunge Schweine er im
letzten Jahre selbst gezogen und verkauft
habe,

1) Alt Schultheiß Neutter von Her¬
zogsweiler , 9 fl-,

2 ) - Wilhelm Habisreittinger von Freu-
dcnstadt 8 fl.,

3) Johannes Nußkern von Freuden¬
stadt 7 fl.,

4) Georg Friedrich Glauner von da
6 fl.,

5) Sternwirth Nestle von da 5 fl.,
0 ) Friedrich Mutschler von Baiers-

bronn 5 fl-,
7) Michael Zieste von Freudenstadt

4 fl.,
8 ) Friedrich Schneider von da 4 fl.,
9) Jakob Schmid von Loßburg 4 fl.,

10) Martin Kübler von Dornstctten
4 fl.

L . Nachpreife,
und zwar

») für die Nachzucht des im Jahre 1842
eingeführten Schweizerviehs,

I. Für Farren:
1) Schultheiß Schlch in Durrwei-

ler 18 fl.,
2) Christian Nehfuß von Aach 8 fl.,

II. Für Kalbinnen:
1) Postbalter Luz von Freudenstadt

12 fl.,
2) Alt Christian Schubert von Aach

11 fl-,
3) Postbalter Stockinger von Pfalz¬

grafenweiler 10 fl.,
4) Frau Rehfuß von Aach 7 fl.

t>) Für die im Jahre 1843 eingeführ¬
ten Schweizer - Viehstückc und deren
Nachkommen, welche sich durch guten
Zustand , in dem sie von ihren Be¬
sitzern erhalten worden , und durch
gute Aufzucht auszeichnen,

1. Für Farren:
Bierbrauer Weikert in Freudenst . 10 fl.

II . Für Kühe:
1) Ochsenwirth Koch von Dornstet-

ten 8 fl.,
2) Posthalter Luz in Freudenstadt 7 fl.,
3) Apotheker Haug in Freudenstadt

6 fl-,
III. Für Farren - und Kuh¬

kälber:
1) Ochsenwirth Koch in Dornstetten

6 fl-,
2) Löwenwirth Nestle von da 5 fl.

Es hat dießmal an einer genügen¬
den Zahl preiswürdiger Kühe gefehlt,
so daß nicht alle hiefür bestimmten Preise
zugcschieden werden konnten , sondern
zum Theile preiswürdigen Stücken an¬
derer Mehgattungen zugewcndet wurden.
Auch ist der Fall vorgekommen, daß dem
schon im vorigen Jahre ausgesproche¬
nen Grundsätze des Vereins gemäß
Viehstückcn, welche nach Nace und Ent¬
wicklung an sich für prciswürdig erkannt
worden waren , wegen auffallender Ver-
nachläßigung in Wart und Pflege , na¬
mentlich wegen Unreinlichkcit, kein Preis
bewilligt werden konnte , was hier zur
Kenntniß der Viehzüchter besonders be¬
merkt wird.

Was die Schweinzucht betrifft , so
wird für die Folge bekannt gemacht,
daß sich die Preisbcwerber stets über
das Ergebniß ihrer Zucht seit verletz¬
ten Preisvertheilung  auszuweisen
haben , und wohl daran thun werden,
im Laufe der Zeit die Ortsobrigkeit
von der Zahl ihrer Mutterschwcine , der
Nachzucht und dem Verkaufe derselben
in Kenntniß zu setzen, damit diese in
der Lage sey, seiner Zeit die erforder¬
lichen Zeugnisse auszustcllen.

Der landwirthschaftliche Verein wird
auch in diesem Jahre bei der im Sep¬
tember stattsindcndcn Versammlung über
einen weiteren Einkauf von Rindvieh
vorzüglicher Race beschließen, und wer¬
den die Landwirtbe eingeladen , ihre
Anmeldungen für Tbiere , welche sie zu
erhalten wünschen , so zeitig es sepn
kann , dem Vereins -Vorstand zu über¬
geben. Gemeinden haben ihren Bedarf
dem Oberamt anzuzeigen.

Den 28 . Juli 1844.
Der Vorstand des

landwirthsch . Bczirksvereins,
Süskind . ^

Sekretär Trük.

Dornstctten.
Bierkessel rc. zu verkaufen.

Einen über 2 Armer haltenden gut er¬
haltenen Bierkefscl , Branntweinhafen,
sowie einen noch neuen Wirrhöschild
hat zu verkaufen

den 25 . Juli 1844
Verwaltungs -Aktuar

Mayer.

Altenstai  g.
Der Unterzeichnete hat einige Aimer

1843ger Bergwcin zu verkaufen.
Der hier angeboteue Wein ge¬
hört zu den besseren des vorjäh¬

rigen Erzeugnisses , und was dessen Preis
anbelangt , so wird solcher billig gestellt.

Kaufmann Bog er.

F r e u d c n st a d t.
Der Unterzeichnete verpachtet oder ver¬

kauft , je nachdem ihm
die Offerte für das Eine
oder das Andere besser
conveniren,

am Samstag den 24 . August
Mittags 2 Uhr

sein Wirthshaus zum rotbcn Ochsen da¬
hier , nebst der dabei liegenden Garten
und Hofstatt . Da sich das Haus in
einer der bessern Lagen der Stadt be¬
findet, und sich für einBierbrauereiGc-
schäft vorzüglich eignen würde , so dürfte
ein thätiger Mann mit einigem Ver¬
mögen recht gut darauf bestehen.

Den 30 . Juli 1844.
W . F. Münster.

Altenstaig.
Potafchen -Kefsel feil.

Unterzeichneter verkauft zu sehr billigem
Preise einen neuen Potaschen -Kesscl.

Den 23 . Juli 1844.
Joseph Al. Brougicr.

A l t e n st a i g.
Gesuch eines Lehrlings in eine

Handlung.
Der Unterzeichnete hat von einem sehr
achtbaren Handlungshansc in einer ver¬
größeren Städte des Großberzogthums
Baden den Auftrag erhalten , einen
Lehrling in hiesiger Gegend zu suchen,
derselbe müßte die nvthige Vorkennt¬
nisse besitzen und von rechtschaffenen
Eltern seyn ; das Nähere werde ich den
Bewerbern um diese Stelle mündlich
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mstzukheilcn mit Vergnügen bereit seyn.
Auswärtige Anfragen erbitte portofrei

Len 23. Juli 1844
Joseph Al. Bronzier.

A lt  en sta ig.
Mineral -Wasser.

Bei Kaufmann Joseph Al. Bronzier
ist stets frisches Selterser , Fachin-
ger , Geilnau er und Nippolds-
auer  Mineral - Wasser zu haben, zu
billigen Preisen.

Gutes Erndte - Getränk ist zu
erfragen bei

Herrn Stadtrath Glaser
in Herrcnberg.

Nagold.
Einige tüchtige Steinbrecher finden so¬
gleich dauernde Beschäftigung und er¬
halten täglich 48 kr. bis 1 fl. Lohn bei

Werkmeister Schuster.

O P p e n a u.
Unterzeichneter sucht 150 Maurer - Ge¬
sellen, welche auf mehrere Jahre Arbeit
finden beim Festungs- Bau in Nastatt.
Für Kost re. ist gesorgt.

Werkmeister
Lorenz Müller.

F r eu den sta dt.
Pfläskerer -Gesellen -Gesrrch.

Zwei bis drei Gesellen finden täglich
Arbeit gegen einen Lohn von 1fl. 16 kr.
bis 1 fl. 20 kr. täglich.

Den 20. Juli 1844.
Pflästerer Haaß.

Nagold.
Pferd feil

Ein Schimmelwallach, Stumpsschwanz,
gegen 17 Faust hoch, Na?e-

»Pferd und fehlerfrei, vollstän¬
dig zugeritten und eingefah-

rcn. Das Nähere ist zu erfragen
bei der Redaktion.

Sulz,
Oberamts Nagold.

SchmidhandwerkszeugVerkauf.
Ein vollständiger, in ganz gutem Zu¬
stande befindlicher Schmidhandwerkszeug
ist billigst zu kaufen bei

Simon Dengler,
Schmid.

Nagold.
Cubtttafel«

zur Berechnung runder Stämme nebst an¬
gehängter Geldberechnung sind brochirt
mit Umschlag für 24 kr. zu haben bei

F. W. Bischer.

Al t en sta i g.
Mehlpreise.

Gries . . p. 100 Pf. 10 fl. — kr.
Mehl Nro. 1. „ „ 11 fl. — kr.

„ „ 2. „ „ 9 fl. 48 kr.
„ „ 3. „ „ 7 fl. 36 kr.
„ „ 4. „ „ 6fl . — kr.
,, „ 5. „ ,, 4 fl. kr.

Kleien . . „ „ 2 fl. 24 kr.
Auf den auswärtigen Niederlagen

ist der Preis wegen des Fuhrwerks et¬
was höher.

Bei dieser Gelegenheit mache ich die
Anzeige, daß nach freundschaftlicher
Uebereinkunft mit meinem bisherigen
Assoeie, Herrn M. Wagner,  ich von
nun an  das Geschäft allein betreiben
werde, und bitte deßhalb alle früheren
verehelichen Abnehmer, die allenfalls
noch rückständigen Zahlungen, Säcke w.
an mich senden zu wollen.

Den 29. Juli 1844.
M. F. Faist.

Nagold.
Kunstmehl Abschlag.

Von heute an verkaufe ich
^Tübinger Kunstmehl in allen
^Sorten und vorzüglicher Qua¬

lität von den Herren Gebrüdern Schweik-
hardt, wie auch Futtermehl und Kleien
zu herabgesetztem Preis.

Den 31. Juli 1844.
I . G. Gauß,

Seifensiedermeister.

Ihabe, so mache ich meinen gehorsamsten
!Dank allen denjenigen, welche mir das
!Zutrauen in Haiterbach geschenkt, und
bitte, mir dasselbe auch fernerhin in
Schiettingen zukommen zu lassen.

, Den 22. Juli 1844.
! Gottlicb Pflüger,

Schönfärber.

Beuren,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit 70 fl. Pfleggeld
zum Ausleihen parat.

Den 30. Juli 1844.
! Jakob Kirn.

Nagold.
Schreinergesellen -Gesuch.

Zwei erfahrene Schreincrgesellen finden
dauernde Arbeit gegen angemessenen
Lohn und gute Behandlung bei

Schreinermeister Nenner.

Schiettingen,
Oberamts Nagold.

Bekanntmachung.
Da ich nun meine bisherige Wohnung
im Löwen verlassen und meine neu ein¬
gerichtete Färberei dahier angetreten

B i l dechi ng en,
Oberamts Horb.

Geld auszuleihen.
A— Bei dem Unterzeichneten liege«

AWsgegen gesetzliche Sicherheit und
5 Procent Verzinsung 200 fl.

in seiner Pflegschaft zum Ausleihen
parat.

Den 21. Juli 1844.
Leonhard Blank,

Mezger.

Uyter schwandorf,
Oberamts Nagold.

Lehrlings -Gesuch.
Unterzeichneter wünscht gegen ordentliche
Behandlung und billiges Lehrgeld einen
jungen Menschen in die Lehre aufzu¬
nehmen.

Den 25. Juli 1844.
Schuhmachermeister Bader.

W i l d b e r g.
Geld auszuleihen.

Der Unterzeichnete hat gegen gerichtliche
Versicherung und5 Procent Verzinsung
600 fl. zum Ausleihen parat.

Den 20. Juli 1844.
Schwanenwirth Köhler.

Altenstaig.
Geld auszuleihen.

^ Der Unterzeichnete hat gegen ge-
MVsetzliche Sicherheit sogleich 50 fl.
^ Pflegschaftsgeld auszuleihen.
Den 24. Juli 1844.

Lorenz Luj,
Nothgerber.
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Der Gesellschafter.
Württembergische Chronik.

Gestorben:  Den 28 . Juli zu Stuttgart der pens.
Ober -Polizeikommissär v. Kazmair,  R . d. K - M .V .O .,
60 Jahr alt . — Den 20 . Juli Revierförster Balz  in
Freudenstadt , 46 Jahre alt.

Tags -Neuigkeiten.
(Ein Vater - , Mutter - und Brudermörder .)

Das Journal „ le Rhone " veröffentlicht folgendes Schrei¬
ben aus Verdun ( für Saone ) in Frankreich : „ Seit langer
Zeit war der Pachthof : „ Zum rothen Stern " der Schau¬
platz zahlreicher Mißhelligkeftcn in der Familie des Pach¬
ters gewesen , so arger Art , daß die Polizei schon mehrere
Male einzuschreitcn sich genöthigt fand , um diesem Stande
der Dinge ein Ende zu machen . Letzten Sonntag ( 30 . Juni)
war der eine Sohn des Pachters Baudin  später als ge¬
wöhnlich nach Hause zurückgckehrt , so, das; der Vater Ur¬
sache zu haben glaubte , ihm deshalb Vorwürfe zu machen.
Der unglückliche Loh » hörte den väterlichen Vorstellungen
schweigend zu , aber gegen zwei Uhr in der Nacht , wah¬
rend Alles in liefen ; Schlafe lag , bewaffnete er sich mit
einem Beile , stieg in das obere Stockwerk keS HauseS hin¬
auf , wo das Schlafgemach seiner Brüder sich befand , und
versetzte jedem von ihnen zwei furchtbare Beilhiebc , die
sie auf der Stelle tödtctcn . Von dort stieg er wieder ins
Erdgeschoß hinab , wo sein Vater und seine Mutter schlie¬
fen , deren Zimmerthürc er jedoch verschlossen fand . Er
hieb sie mir seinem Beile zusammen , und wenige Augen¬
blicke hernach sanken die armen Eltern , von den Beilschlä¬
gen ihres Sohnes getroffen , todt zu Boden . Nach voll¬
brachtem Verbrechen eilte der verruchte Mörder hinweg und
stürzte sich in den Strom , wo sein Kopf an den her¬
vorspringenden Klippen zerschellte . So fanden am näch¬
sten Morgen Fischer den Leichnam . In einer der Westen¬
taschen des Mörders fand man ein Billet , worin er sagte,
daß er diese Mordthate » begangen habe , weil seine Eltern
seine beiden andern Brüder ihm auf zu auffallende Weise
vorgezogen hätten.

(Wieder ein  Narr .) Ein junger Mann von gu¬
ter Familie , Bruder eines Richters in Schottland , William
Roß Touch et mit Namen , plötzlich von einer Monoma¬
nie befallen , die um so gefährlicher ist, als sie ihm nichts
weniger als seine Kaltblütigkeit raubte , hat in den letzten
Tagen sich eines Meuchelmordes schuldig gemacht , der in
London großes Aufsehen erregt . Nach zu Hause einge¬
nommenem Frühstücke geht Touch et eines Morgens aus
und begibt sich nach einem Schießstande , fordert Pistolen
und schießt zwei Male damit nach der Scheibe . Als er
im Begriffe ist, den dritten Schuß zu thun , wendet er sich

langsam nach Pein Waffcnhändler um , der ihm gerade den
Rücken kehrt , legt an , zielt sorgfältig und durchschießt ihn.
Auf das Geschrei des sich im Blute badenden Unglücklichen
eilt die Polizei herbei , ergreift den Mörder , der ruhig
stehen geblieben , und führt ihn auf die nächste Station,
wo man ihn sofort einem Verhöre unterwirft . „ Weshalb
haben Sie auf den armen Mann geschossen ? " fragt der
Richter . — „ Oh !" antwortet ihm der junge Gentleman
mit vollkommen ruhigem Tone , „ ich that cs , weil ich wün¬
sche , gehenkt zu werden !" — Es war die einzige
Antwort , welche man überhaupt von ihm erhalten konnte.

Obgleich Tag und Nacht die Straßen von Prag
von Soldaten zu Pferd und zu Fuß beaufsicktigt werden,
so darf sich doch kein Jude sehen lassen , ohne von dem
Volke verhöhnt und niedergeworfcn zu werden . Auch in
Schwarz -Kosteritz  in Böhmen hat sich ein Aufstand
gegen die Juden erhoben und deren gewaltsame Vertrei¬
bung hcrbeigeführt . Man erzählt sich aber aucb empö¬
rende Geschichten von Wucher und Betrug , mit dem die
reichen Juden
hatten.

die armen Christen gedrückt und verfolgt

Einige reiche jüdische Familien haben die Stadt
Prag  verlassen und wollen sich an einem anderen Ort
anficdeln , da sie sich des Lebens nicht mehr sicher halten.
Auch in der Nähe von Collin  sind in einem Dorfe Un¬
ruhen ausgebrochen . Die Bauern wollen den jüdischen
Grundbesitzern keine Frohndcn mehr leisten und haben
sich zusammengerottet , das Eigenthum derselben zu zer¬
stören.

Noch immer stehen 20,000 Mann Militär in Prag.
In Brandeis , wo man die Truppen wegnahm , wurden
die Fenster in dem israelitischen Bcthause cingeworfen.

In England  sollen die Erndteaussichtcn ausneh¬
mend gut stehen . In Ober - und Niedcrbayern  hat
die Erndte begonnen , doch hat sich die Witterung nicht
ganz günstig dazu angelassen . Auch in hiesiger Gegend
wird schon fleißig und fröhlich geerndtet.

Ein » Berichterstatter im Morgenblatte erzählt vom
Schulwesen im Hanöverschen: „Es giebt hier zu
Lande Lehrer — die amtlichen Register weisen es aus — ,
deren Jahrcscinnahme in Geld Einen Thaler beträgt , die
dabei in der Hirtenwohnung untergebracht sind , oder von
Monat zu Monat bei Gemeindcglicdern die Wohnung
wechseln müssen und einen sogenannten Rcihctisch bei den
Bauern genießen . Sie sammeln daneben das Schulgeld
selbst ein und müssen , wie sich von selbst versteht , aller¬
hand Nebendienste verrichten . Zehn Thaler jährlich ist
ganz gewöhnlich , zwanzig schon eine bedeutende Stelle,
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fünf und sicbenzig aber daS Höchste , das ein Volkslehrer
hier zu Lande zu gcniesen hat . Wo die Noth so schrei¬
end ist, da sollte man jedes eigene Interesse vergessen und
nur helfen. Aber - Wir erzählen das denen, die
in anderen Landern ein Wenig mehr haben , nicht zum
Tröste , denn das wäre der bekannte trostlose Trost , wohl
aber mir der Verwunderung , das; es irgendwo im lieben
Deutschland noch so scyn kann , wie der obige Bericht
vom Juni 1844 aus Hanovcr lauter.

Obgleich die Ad v ocaten - Ve rsam  m l u n g in
Mainz aufgehoben war , haben sich doch viele Advocaten
und andere Rechtsgelehrte dort cingefundcn und verhan¬
deln in Privatwoknungcn ernst und fröhlich mit einander.

Auf dem Getrcidemarkt zu Worms  kostete am 19.
Juli das Malter Waizcn 9 ft. 48 kr ., Korn 5 ft . 28 kr .,
Gerste 4 ft . 30 kr . , Spelz 3 ft 21 kr . und Hafer 3 fl.
14 kr . In Mainz  wurde der Waizcn zu 8 fl. 35 kr .,
Korn zu 5 ft. 54 kr . , Gerste zu 4 fl. 20 kr . und Hafer
zu 3 fl. 41 kr . verkauft.

Unter den französischen Truppen in Algier  gicbt 's
jetzt eine Cavallerie , die , außer den Sporen , die den
Franzosen angeboren sind , keine braucht . Sie ist mitKa-
meclen beritten gemacht , und soll sich schon gut an das
Manöver zu Kameel gewöhnt haben . Nur mit dem ge¬
meinsamen Durstleiden in der Wüste will 's bei den Ka-
meel -Husareu noch nicht reckt gehen.

In Frankreich  sollen die Gehalte der Schullehrer
von 200 auf 300 nicht Thaler , auch nicht Gulden , son¬

dern Franks erhöhet werden . Da nun ein Frank unge¬
fähr der vierte Thcil eines preußischen Thalers ist , so
kommt beim Dividiren mit dieser 4 auch nicht Viel her¬
aus . Es klingt aber bei den Franzosen Alles größer , alt

es ist . _

In Magdeburg  sind zwei Eisenbahnpredigien im
Druck erschienen. Bisher hatte man nur Eisenbahnwal¬
zer und Eisenbahntorren u . s. w.

In dem westlichen Theile der Pfalz  giebts so viel
Wölfe,  daß ein Preis von 15 Gulden auf das Erlegen
eines Wolfs oder einer Wölfin ausgesetzt worden ist.

Um die Leichdornen  oder Hühneraugen schnell und
leicht zu vertreiben , hat man verordnet , den Theil des
Strumpfes , der auf dem Leichdorn aufliegt , inwendig mit
Seife zu bestreichen und mit Wasser fortwährend feucht zu
erhalten.

L o g o g r y p h.
Die Mutter bitt ' rcr Thränen nennt mein Wort,

Der nie ei» Sterblicher entrinnt.
ES zeigt euch dann , nehmt Einen Laut  ihr fort,

Der Fröhlichkeit schalkhaftes Kind.
Zwei Zeichen  tilgt davon , — eö schlägt so warm , so heiß '.

Noch Eins , und eS ist kalt wie Eis.

- ,

Wöchentliche Frucht - und Brod - Preise.
In Alten st aiq In Freudenstadt ! In Tübingen !

kr-
In Calw

am 30 . Juli 1844. fl. krj am 25 . Juli 1844. fl. kr. ! am 26. Juli 1844. !fl. am 20 . Juli 1844.
Kernen . . . 1 Sch.

fl- kr.

Dinkel , alter . l Dch .> —,Kernen . . . 1 Sch. 11 20 Dinkel . . 1 Sch. i — 16 33
10 —! 6 18 16 8

——, 15 12 ! 5 — 15 12

Dinkel , neuer . l Sch .^ 6 54! Roggen . . 11 28 Haber . . . , , 5 Dinkel . . . „ 6 45

6 >30! 10 32 5 14 6 19

6 !18 — — 4 24 6 —
Haber . . . „ 5 24. Gersten . . . „

- —
Gersten . . . 1 Sri. 1 11 Haber . . . „ 5 20

—— — —Kernen . . . „ 1 53 5 12

Gersten . . . , , lO 30 ——
Roggen . . . , , 1 18 5 - I

^Roggen . . ^ 11 Haber . . . , , 6 24 Linsen . . . „
—-

Roggen . . . 1 Sri. 1 16

!Kernen. . . „ 11 — 6 - !Erbsen. . . „ ——
Gersten . . . „ 1 20

!
^Bohnen . . „

1 (1 — 5 24 Wicken . . . „
—3 !̂ Bohnen . . . „ 1 20

>12 — Brodtare:
^Bohnen . . . „

1 Wicken . . . „ — 44

^Wicken . . . „ I - —
4 Pfd . Kernenbr . kosten 16 Brodtare: 2^ Erbsen . . . „ 1 36

^Mühlfrucht . , ,
Musen . . . „

jl2 —4 „ Mittelbrod „
4 „ Schwarzbr . „
1 Kreuzerweck muß wä-

—
15 4 Pfd . Kernenbr . kosten
14 i Kreuzerweck muß wä-

— 13 Linsen . . . „
Brodtare:

1 36

! Brodt ar e: gen 6 Loth 2 Q. 4 Pfd . Kernenbr . kosten -. 14

4 Pfd . Kernenbr . kosten! — 14 gen 5 Loth — O .. 1 Kreuzerweck muß wä-
!1 Kreuzerweck muß wä-
^ gen 6 Loth.

gen 6 Loth.

Redakteur F . W . Bischer. — Druck und Verlag der Vischer ' schen Buchdruckerei.
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